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12 Hans Sachs

Von Narrheit durch und durch erfüllt , ſie oft
Des Lebens Glück ſich ſelbſt und andern ſtören ,
Dann , Herr , ergreift mir ' s Bruſt und Kopf und Herz
So heiß, ſo wunderſam , daß ich nicht ruhn kann , Heſand
Bis ich auf dem Papier es ausgeſtrömt . .

Zueiter Reiſterſänger . Dann lobt Ihr im Gedicht Euch Sachs. “
ſelbſt zu viel . Der Bät

Neun Göttinnen laßt Ihr Euch Gaben bringen :
Vollkommnen Willen , Liebe an der Kunſt , Die Vo
Geſchicklichkeit , Fleiß , Schärfe der Vernunft , 71
Erkenntnis , Weisheit , Lieblichkeit des Stils — Jakob 6

Kurz , was ſich denken läßt ; der Stolz , Freund Sachs , Denbeſter
Regt , leicht begreiflich , Neid und Feindſchaft auf . Erſter A

Fachs (mit ſteigender Wärme) . N
Martin .

Ach, lieber Herr , das war nicht ſo gemeint . Eon 16
Hab ich auch viele Fehler , weiß ich doch, 3 W8
Daß nimmer Stolz in ihrer Reihe ſteht . Von Pri
Worauf ſollt ich denn ſtolz ſein ? Glaubt ich auch, Sachs. 8
Ich hätt ' etwas Talent , war ' s denn mein Werk , Entt gnä
Daß ich' s bekam ? Nein , Meiſter , nicht aus Stolz ,

— ſehre
Mir zur Belehrung ſchrieb ich dies Gedicht , Zweiter
Daß es mir ins Gedächtnis rufen ſoll ,
Wie viel der Dichter braucht und daß daran , 55 Schw

Wie viel mir fehlet , ich erkennen mag.
Weil ihrer

Daß viele gram mir ſind , ich weiß es wohl , 9 lartin
Und manche Stunde hat mir ' s ſchon vergällt ; Ach, hätte

Doch ſind ſie ' s deshalb , weil ſie ſtolz mich glauben , Ebr Wißß8t

Wißt Ihr
Verſamml
Die Privi

Hoff ich ſie bald mir zu verſöhnen — ich, Vielwert— 0 8
Und ſtolz (mit gutmütigem Lächeln) der Sachs ? Sagie

ſelbſt — iſt ' s nicht zum Lachen ! Daß er
Der erſte Reiſterſänger ( kommth. Her 152

855 Sachs .
Dritler Auffritt . An gutem

Die Vorigen . Erſter Meiſterſänger . Ich bin be
16765 8 5 Wen man

Erſter Meiſterſänger (wie er Sachs erblickt, beiſeite).
Jakob (

Iſt der auch wieder da, der ?
Wohl ohn

Hachs ( ihm die Hand reichend). Gott zum Gruß ! Anchs ˖
Erſter Reiſterſänger . Ich dank Euch.



Hans Sachs .

( Zum zweiten Meiſterſänger gewendet. )
Wißt Ihr ſchon , daß heut um elf
Verſammlung iſt ? Es werden , wie man ſagt ,
Die Privilegien verleſen , die
Seſandt uns Kaiſer Maximilianus .

Sachs . Der gnäd ' ge Kaiſer ! ſegn ihn Gott dafür !
Der Bäcker Jakob und der Krämer Martin ( kommen) .

Vierter Auftritt .

Die Vorigen . Der Bäcker Jakob und der Krämer Martin .

Herz
I,

edicht Euch
iel.

Jakob ( dem erſten Meiſterſänger die Hand reichend).
Den beſten Morgengruß , Herr !

Erſter Meiſterſäuger . Gratias .
Martin . Wir haben ſchon vernommen , daß ein Herold ,

Von Kaiſers Majeſtät geſandt , Euch geſtern
Ein gnädig Schreiben überbracht , das viel
Von Privilegien Euch giebt .

ich Sachs . Der Kaiſer 177Q 8
Denkt gnädig unſeres Strebens für die Kunſt ,
Die ſehr er ſchätzt .

Zweiter Reiſterſänger ( wendet ſich auffallend von Hans Sachs ab).
Es haben auch zugleich

ie Schwertmeiſter Gerechtſamen erhalten ,
Veil ihrer ritterlichen Übung hold der Fürſt .

Martin ( zum zweiten Meiſterſänger ) .

Ach, hätte doch der ſel ' ge Bürgermeiſter
Das fb85 erlebtz der teilte eure Freude .
Ihr wißt , wie ſehr er euch ergeben war ,

SagVielwerte Herrn, und eurer ſchönen Kunſt,
mLachen Die uns mit , Reim und mit Geſang erfreut .

aß er grad' ſterben mußte an dem Tag ,
er euch ſo viele Gnade ſchenkt und Luſt .
Sachs . Es war ein wackrer Mann , den ſchwerlich einer

An gutem Willen überbieten wird

Ich bin begierig , wenn ' s zum Wählen kommt ,
Wen man ernennen wird für ſeine Stelle .

Jakob (mit Hohn) .
Wohl ohne Zweifel Euch !

Sachs . Mein guter Meiſter ,

Sachs ,

olz,

2
8

en,

87
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